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Der Jnsurrektionsversuch in Portugal .
( Preust . Ztg .)

Nach den letzten Berichten aus Portugal ist der von Mar¬

schall Saldanha versuchte Aufstand als vollkommen gescheitert

zu betrachten . *) Lissabon und Oporto sind ruhig geblieben ;
die revolutionäre Schilderhebung hat in der Armee nur ge¬
ringe , in dem Volke fast gar keine Theilnahme gefunden , und

dem greisen Marschall scheint Nichts übrig zu bleiben , als

freiwillige Verbannung aus dem Vaterlande , dessen Frieden
er zu stören wagte .

Bedürfte es eines Beweises , daß künstliche Verfassungen
und kühne Griffe einem Volke weder die Freiheit noch die

Ordnung zu verbürgen im Stande sind , Portugal würde fast
eben so sehr dafür zeugen, als selbst Frankreich . Das kleine
Land im äußersten Westen Europa ' s war seit dem Sturze der

Napoleonischen Herrschaft der Schauplatz unaufhörlicher Um¬

wälzungen , in denen die entgegengesetztesten Doktrinen ihre
Experimente anzustellen schienen. Die demokratische Ver¬

fassung vom September 1822 , welche nach dem Muster der

spanischen Konstitution von 1812 gebildet war , wurde schon
im folgenden Jahre durch die Contrerevolution Don Miguel ' s

gestürzt ; die auf konservativen Grundsätzen beruhende Charte
Don Pedro ' s von 1826 erfuhr bald ein gleiches Schicksal und
kam erst im Jahr 1834 wieder zur Geltung , als der Prä¬
tendent , völlig besiegt , nach der Kapitulation von Evora

Portugal verlassen mußte und Don Pedro selbst die Regent¬
schaft für die minorenne Königin Donna Maria II . über¬

nahm . Doch schon im September 1836 brachte ein demo¬

kratischer Aufstand die Charte Don Pedro 's wiederum zum
Falle und erhob die Grundsätze von 1822 zur Herrschaft .
Das Widerstreben der Chartisten , welche damals unter der

Führung der Herzöge von Palmella , von Terceira , und von

Saldanha standen , blieb fruchtlos , und die konstituirenden
Kortcs gaben die neue Verfassung von 1838 , welche die de¬

mokratischen Grundrechte beibehielt , jedoch das absolute
Veto der Königin anerkannte und neben die Volkskammer
eine Wahlpairie stellte .

Die Schöpfer und Beschützer dieser Verfassung , die ge¬
mäßigten Septembristen , glaubten nun , nach Verbannung
der Chartistenhäupter , die Entwicklung Portugals in ihrem
Sinne für alle Zukunft leiten zu können, als in ihren eigenen
Reihen ein Mann erstand, welcher , von den demokratischen
Jrrthümern seiner Jugend bekehrt, die Einsicht in die Unhalt¬
barkeit dieser Zustände gewonnen hatte , und die Kraft , ihnen

abzuhelfen , in sich fühlte . Antonio Bernardo da Costa
Cabral ließ sich von einer scheinbaren Ruhe , welche in Folge

allgemeiner Abspannung nach langjähriger Aufregung ein-

gctreten war , nicht täuschen. Er erkannte , daß dieses Misch -

spstem zwischen demokratischen und konservativen Grund¬
sätzen das Land einer innern Auslösung - entgcgenführen
müsse . Die Geistlichkeit und der Adel versagten zum größten
Theil der neuen Ordnung der Dinge ihre Anerkennung oder

doch ihre Mitwirkung ; die Mittelklassen zeigten sich theil «

nahmslos oder schwankten bei dem Wechsel der herrschenden
Einflüsse nach verschiedenen Seiten hin ; die eigentliche Trieb¬
kraft der Negierung lag in den Klubbs , und dem Scharfblick
des Staatsmannes konnte es nicht entgehen , daß der Augen¬
blick herannahe , wo Portugal nur die Wahl zwischen demo¬
kratischem Terrorismus oder Miguelistischem Absolutismus
übrig bleiben würde . Wahrscheinlich war der sofortig » oder
durch Contrerevolution bewirkte Sieg des letzter» , der , trotz
seiner ehemaligen Erzesse , noch immer auf zahlreiche An¬
hänger nicht allein im Adel und in der Geistlichkeit , sondern
auch in den untern Volksschichten rechnen durfte .

Costa Cabral wollte seinem Vaterlande diese Alternative
ersparen , und in der Ueberzeugung , daß die neue Verfassung
keinen Boden im Volk habe , ging er im Januar 1842 nach
Oporto und proklamirte von neuem die Charte Don Pedro ' s .
In allen Theilen des Reichs fand das kühne Unternehmen
volle Zustimmung und schon im folgenden Monat war die
konservative Verfassung wiederum als Staatsgrundgesetz an¬
erkannt .

Die Männer der Septemberrevolution , den Ursprung
ihrer Macht vergessend, wurden nicht müde, die Restauration
der Charte als eine illegale zu bezeichnen. Das Land aber
wußte dem kühnen Manne Dank dafür , daß er ihm den Se¬

gen einer Verfassung zurückgab , welche dem Unwesen der
Klubbs Schranken setzt , das Wahlrecht nach vernünftigen
Grundsätzen organisirt , und durch Einsetzung einer festen
Pairie den Adel mit der neuen Ordnung der Dinge unauf¬
löslich verbindet . Der Dank des Volkes sprach sich unzwei¬
deutig in den Wahlen aus , welche seitdem der von Costa
Cabral geleiteten konservativen Partei eine überwiegende
Mehrheit in den Kortes gaben .

Allein je mehr der gewandte und energische Staatsmann
sich in der Gunst des Thrones befestigte und je mehr Aner¬
kennung seine Maßregeln bei den Bessern fanden , um so
höher stiegen die Mißgunst und die Eifersucht seiner Neben¬

*) Nach den neuesten Nachrichten scheint eine Wendung derDinge
eingetreten zu sepn ( s. unter Portugal ) ; es läßt sich jedoch
schwerlich an einen nachhaltigen Erfolg der Schilderhebung
Saldanha 's glauben und darum behalten die in dem vorlie¬
genden Artikel ausgesprochenen Meinungen ihre Bedeutung .

R . d . K. Z.

buhler . Dieselben Männer , welche die Wiederherstellung
der Charte früher erfolglos erstrebt hatten und machtlos ins
Ausland wandern mußten , konnten dem glücklicheren Partei¬
genossen das Gelingen des großen Werkes nicht vergeben .
Ihrer heimlichen Unterstützung ist der Erfolg der Septem -
bristenbewegung vom Jahr 1846 zuzuschreiben , welche für
kurze Zeit den Fall und die Verbannung des bisher allmäch¬
tigen Ministers herbeiführte . Als nach der Intervention
der Mächte von der Quadrupelallianz und der entscheidenden
Niederlage der Insurgenten unter dem Grafen das Antas die
Ruhe vollkommen hergestellt war , kehrte auch der Graf von
San Thomar wieder nach Lissabon zurück. Er wurde von
dem Volke mit Jubel empfangen , übernahm jedoch, obgleich
er das Vertrauen der Krone im höchsten Grade besaß , nicht
die Zügel der Regierung , sondern leitete die Wahlen und die
Kortes zu Gunsten desselben Herzogs von Saldanha , welcher
jetzt gegen ihn die Waffen ergriffen hat . Erst nachdem der
Marschall , mit seinen Kollegen und der parlamentarischen
Mehrheit verfeindet , freiwillig sein Amt niedergelegt hatte
( Juni 1849 ) , trat der Graf Thomar wieder an die Spitze
der Geschäfte.

Seitdem ist die Erbitterung seiner Gegner fortwährend im
Steigen geblieben. Während der Minister , in den Kortes
von einer ansehnlichen Majorität unterstützt , durch kräftige
Maßregeln für den Frieden und den Wohlstand des Landes
sorgte , wurde er von einer Koalition liberaler und demokra¬
tischer Elemente , besonders aber von seinen ehemaligen
chartistischen Parteigenossen , mit den heftigsten Angriffen
und den gehässigsten Schmähungen verfolgt , die auf das Ge¬
biet des Privatlebens Übergriffen , wenn sie auf dem politi¬
schen Boden keine Nahrung fanden . Diese Schmähungen ,
von leichtfertigen Blättern mit Wohlgefallen verbreitet , sind
nie auch nur im entferntesten bewahrheitet worden ; sie wur¬
den von der Mehrheit der Kortes als böswillige Verleum¬
dungen ignorirt . Als alle andern Mittel fruchtlos blieben ,
sollte eine Militärrevolution den Mann stürzen, welcher dem
Ehrgeize seiner Nebenbuhler zu lange im Wege stand . Der
Erfolg hat sich gegen die Aufrührer ausgesprochen .

Eine schmerzliche, wenn auch nicht neue Erscheinung war
es für die Freunde der Ordnung , als sie auch in Portugal
den Stamm der konservativen Partei durch persönliche Zer¬
würfnisse sich spalten sahen. Auch dort schändeten sich Män¬
ner , welche für die erhaltenden Grundsätze der Gesellschaft
einzustehcn vorgeben , durch ein Bündniß mit der revolutio¬
nären Partei gegen die von der Krone eingesetzte und von
dem Parlament unterstützte Regierung . Die Konsequenzen
dieses Bündnisses führen zum Hochverrath und zur Revolu¬
tion , sicher aber zur Entehrung und zum Untergange . Das
Beispiel des greisen , früher um sein Vaterland hochverdien¬
ten Marschalls Saldanha könnte innerhalb und außerhalb
Portugals lehrreich seyn , wenn alle Welt für Lehren em¬
pfänglich wäre . Doch es bleibt leider ewig wahr : tzuos
Deus poräore vult , äemkvtst .

Deutschland .
Hst Karlsruhe , 3 . Mai . Personenfrequenz und Ge-

sammteinnahme auf der großh . bad. Eisenbahn im März
1851 : Anzahl der beförderten Personen 150,549 . Gewicht
der beförderten Güter 198,440 Ztr . 89 Pfd . Einnahme an
Personentaren 62,943 fl. 25 kr. , an unterwegs erhobenen
Fahrtaren 3 14 fl. 59 kr., an Gepäcktransport -Taren 3464 fl.
55 kr. , an Garantietaren — fl. — kr . , an Lagergebühren
26 fl. 30 kr. , an Equipagentransport -Taren 299 fl. 55 kr .,
an Viehtransport -Taren 843 fl. 15 kr., an Gütertransport -
Taren 64,964 fl . 26 kr . Summe der Einnahme 132,857 fl.
25 kr.

** Von der Elz . Vor einiger Zeit brachte die Zei¬
tung des Vereins zum Schutze vaterländischer Arbeit die Nach¬
richt von einem neuerfundenen Röstversahren für Hanf und
Flachs , welches man seiner Vorzüglichkeit wegen in England
und Jrrland allgemein einzuführen im Begriff stehe ; und
bald nachher war in demselben Blatte die Ankündigung zu
lesen , daß sich in Berlin ein Verein gebildet habe , welcher
sich die Hebung der Flachs - und Hanskultur in Preußen zur
Aufgabe gemacht, und dabei hauptsächlich auf die Einführung
und Verbreitung jenes neuen Rösteverfahrens abgesehen
habe . Die dortige Regierung hatte vorher einen Sachver¬
ständigen nach England geschickt , um die Behandlung des
Flachses nach dem neuen System genau kennen zu lernen
und sich von dessen Resultaten zu überzeugen . An der Spitze
des Vereins steht der Prinz von Preußen .

Die hohe Wichtigkeit dieser Erfindung für unser Land er¬
kennend , säumte der Vorstand des landwirthschaftlichen Be¬
zirksvereines Emmendingen nicht , sich nach Berlin zu wen¬
den, um von dort eine genaue Beschreibung des Verfahrens
zu erhalten . Man kam seinem Gesuche mit der größten Be¬
reitwilligkeit entgegen , und wir dürfen nun hier einer baldi¬
gen Veröffentlichung entgegen sehen.

Einstweilen bemerken wir , daß durch dieses neue Verfah¬
ren , welches durch warmes Wasser in großen hölzernen Be¬
hältern bewirkt wird , das Rösten weniger Zeit erfordert ,
als früher , und daß durch dasselbe eine größere Menge Faser¬
stoff von feinerer und besserer Qualität gewonnen wird , als

durch alle bisher bekannten Arten des Röstens . Wir zwei¬
feln keinen Augenblick, daß man sich in Baden nicht ebenfalls
beeilen werde , sich die großen Vortheile , welche die neue
Erfindung verspricht , durch deren alsbaldige Einführung an -
zueigncn . Sie wird das Mittel abgeben , den Flachs - und
Hanfbau auf der tiefen Stufe , auf der er gegenwärtig steht,
emporzuheben und diese höchst wichtigen Produkte zu einer
neuen Quelle des Wohlstandes für die ackerbautreibende und
gewerbliche Bevölkerung des Landes zu machen. Das Aus¬
land setzt alle Hebel in Bewegung , um unfern Hanf entbehr¬
lich zu machen und zu verdrängen , und wir müssen es leider
gestehen, daß ihm Solches schon vielfach gelungen ist . Wird
man ihm überlassen , die neue Erfindung allein auszubeuten ,
und sie hier nicht ebenfalls schleunigst zu benützen suchen, so
darf mit Gewißheit angenommen werden , daß die Kultur
unserer wichtigsten Handelspflanze bald ganz eingehen wird .

Freiburg , 1 . Mai . ( N . Fr . Z .) Bis jetzt hat es leider
noch nicht gelingen wollen , den des Mords an der Frau
Kapferer dringend verdächtigen Schreinergesellen Erwin
Schachner zur Haft zu bringen . Es ist Dies um so mehr zu
bedauern , da es den Anschein hat , als wäre man seiner hab¬
haft geworden , wenn bei dem Versuch , ihn nach seiner An¬
kunft in seiner Vaterstadt Bensheim zu verhaften , vorsich¬
tiger zu Werk gegangen worden wäre . Man gerietst zuerst
auf seine Spur , als er sich auf seiner Reise nach der Bedeu¬
tung der geraubten badischen Anlehenlvose , die wir s. Z .
namhaft gemacht , erkundigte . Am 15. April Abends kam
Erwin Schachner in Bensheim an ; am andern Tage bereits
erschien, auf Veranlassung des Polizeikommissärs in Heidel¬
berg , der Sekretär der Regierungskommission zu Heppen¬
heim nebst einem Gendarmen vor dessen elterlichem Haus zu
Bensheim . Wie gesagt , hier scheint nicht mit der nöthigen
Umsicht verfahren worden zu seyn , denn der Verdächtige
soll damals zu Hause gewesen , nach der Beobachtung der
Nachbarn am Fenster erschienen, beim Anblick des Gendar¬
men unter Zittern Plötzlich erblaßt seyn , und sofort die Ge¬
legenheit wahrgenommen haben , mit einem schweren Päck¬
chen unter dem Arm durch eine Hinterthüre zu entwischen,
während die Nachforschenden sich der Täuschung Hingaben,
er sey abwesend . Seinen Weg soll er nach dem Odenwalde
genommen haben . Es könnte leicht der Fall seyn , daß er
sich zur Zeit noch daselbst irgendwo versteckt hielte. Hoffent¬
lich wird er , bis jetzt wirklich merkwürdiger Weise mehrmals
glücklich durchgekommen , seinem Schicksal nicht entgehen .
Von hier aus wenigstens sind , dem Vernehmen nach , alle
Maßregeln getroffen worden , um desselben , wo er sich auch
hinwenden möge , habhaft zu werden . Sein Kamerad , der
mit ihm von hier abreiöte , ebenfalls ein Schreinergesell ,
Namens I . G . Grundig , ist zu Butzbach in der Wettcrau
festgenommen und in das Provinzialgefängniß zu Gießen
verbracht worden .

Der „ Breisgauer Bote " berichtet aus Frciburg vom
2 . Mai : Gestern wurde hier ein Schuhmachergehilfe ver¬
haftet . Diese Verhaftung scheint mit dem Mord der Frau
Kapferer in Verbindung zu stehen .

^ Stuttgart , 2. Mai . Die Demokratie hat in den
letzten Tagen noch einige Siege davon getragen , und zwar in
den Städten , welche nach dem alten Sprachgebrauch die
„ guten " genannt werden . Der Grund liegt aber nahe ; denn
in den Städten schlägt namentlich das Proletariat vor , das
sich selbst unter die Hoch- und sogar bis zu einem Theil
der Höchstbesteuerten erstreckt , unter denen es viele Gant¬
leute gibt , die sich nur noch mühsam fortschleppen , dabei
aber doch Wähler bleiben, aber leider solche, welche durch
den Sieg der radikalen Sache eine Besserung ihrer Lage
erwarten . Die demokratischen Wahlen in den Städten
sind daher weit weniger bedenklich , als auf dem Lande. Dort
hat aber die Regierung gesiegt, denn das Land hat ihr Ab¬
geordnete geschickt , mit denen eine Verständigung sich er¬
warten läßt . Mögen auch Manche darunter der Römer ' schen
Partei angehören , so bildet diese , trotz der Behauptung meh¬
rerer Blätter , worunter auch die „Allg. Ztg." , selbst im
Verein mit der äußersten Linken nicht die Mehrheit . Was
ich in meinem letzten Berichte behauptete, dabei bleibe ich ,
und hoffe bald durch faktische Beweise meine Behauptung ge¬
rechtfertigt zu sehen.

Ich gehe aber noch weiter , und spreche nunmehr sogar die
Hoffnung aus , daß die Römer '

sche Partei eher mit dem Mi¬
nisterium , als mit der Linken stimmen wird ; denn dem Ver¬
nehmen nach werden die Vorlagen der Regierung der Art

seyn, daß die Altliberalen , welche nur das erreichbar Mög¬
liche wollen , sich mit diesen einverstanden erklären können.
Um nur einen Punkt anzuführen , den die „Würt . Ztg ." stets
als einen oasus belli bezeichnet , nämlich die zukünftige Stel¬

lung des Adels , welche je nach den Bestimmungen, die ge¬
troffen würden , zu einem Zusammenstoß führen müßte , so
denkt die Regierung , wie man sagt, entfernt nicht daran , die

Standesvorrechte wieder einzuführen . Man sieht also, wenn

man von Einzelnen aufs Ganze schließen darf , daraus , daß
der Geist des neuen Entwurfs der Art seyn muß, daß das
Ministerium keine Niederlage zu befürchten, sondern eher ge¬
gründete Aussicht hat , in wichtigen Fragen , wenn nicht die

ganze , so doch wenigstens einen Theil der Mittelpartei zu



sich herüber zu ziehen. Das Messen der Kräfte wird also

wohl keine praktische Bedeutung erlangen , obwohl es darum

recht gut seyn mag , damit kein Theil sich überschätze. Man

mag aber rechnen , wie man will , so kommt immer noch für
die Römer ' sche Partei , in Verbindung mit den Radikalen ,
keine Majorität heraus ; eine Verschmelzung , die aber , wie

gesagt , deßhalb nicht völlig zu befürchten ist, weil die Regie¬
rungsvorlagen so ausfallen werden , daß die Gemäßigten in
der Kammer sich wohl hüten werden , einen Hauptangriff ge¬
gen das Ministerium zu unterstützen und abermals den Land¬

tag zu einem vergeblichen zu machen.
Dem Vernehmen nach wird der Hr . Departementschef

des Innern , Frhr . v. Linden, die Kammern eröffnen . In
der Zweiten Kammer werden aber in den ersten Tagen einige
Sitze unbesetzt bleiben , da die Wahl in Ellwangen mißglückt
ist, die des Hrn . Trotter angefochten wird , und der neue

Kanzler der Universität Tübingen erst noch zu ernennen ist .
Auch wird es sich noch fragen , ob die oppositionellen Herren
Staatsdiener Urlaub erhalten . Man zweifelt daran . Es

trifft Dies namentlich den Hrn . Regierungsrath Reyscher,
der vorläufig sein neues Amt angenommen hat , und den Hru .
Assessor Probst . Beide wollen aber , wie man versichert, im

Fall der Verweigerung des Urlaubs den Staatsdienst quit -

tiren . Bis Dies aber geschehen ist, bleiben ihre Sitze leer .
Das Verweisungserkenntniß an den Ludwigsburgcr

Schwurgerichtshof , in dem sogenannten Fickler' schen Hoch-

verrathsprozesse , umfaßt nicht weniger als 147 Namen , und

ist dieser Tage den dabei Betheiligten zugestellt worden .
Während ich Ihnen schreibe, ertönt die Feuerglocke. Es

brennt in der Friedrichsstraße ; zugleich zieht ein Gewitter
an der Stadt vorbei , und Blitz und Donner akkompagniren
das Getrommel und Geläute .

Man ist schnell des Feuers Herr geworden , das nur unbe¬
deutend gewesen zu sepn scheint. Merkwürdig aber ist, daß
wir hier meistens längere Zeit von dem Feuer verschont blei¬
ben, dann aber in der Regel mehrere Brandfäüe rasch auf
einander folgen . Der Zufall will , daß es meistens drei sind .

* Darmstadt , I . Mai . Ein Korrespondent der O .P .A .Z .
berichtet derselben vom hiesigen Orte in Bezug auf das ver¬
breitet gewesene Gerücht , daß die Professoren Liebig und
Renaud einen Ruf nach Heidelberg erhalten hätten : es werde
der Letztere diesem Rufe folgen , der erstgenannte ausgezeich¬
nete Chemiker hingegen Gießen nicht verlassen .

^ Darmstadt , 2. Mai . Im Monat März d. I .
wurden auf der Main -Neckar-Eisenbahn 59,028 Personen
befördert . Die Einnahmen betrugen in dieser Zeit : s) für
Transport von Personen 25,285 fl. 6 kr . ; b) für Gepäck
1555fl . 20kr . ; o) für 37,518Ztr . Frachtgut 11,798fl . 50kr . ;
ä) für Equipagen 178 fl. 45 kr. ; o) für Vieh 248 fl. 4 kr.
Summe der Einnahme 39,066 fl. 5 kr .

Frankfurt , 30. April. ( V. Bl .) Heute fand Abrech¬
nung für den ablaufenden Monat April statt . Aus derselben
ergibt sich , daß in seinem Verlaufe die österreichischen fünf¬
prozentigen Metalliques um 2 '/8 Proz . , die preußischen
Staatsschuldscheine aber nur um Vs Proz . gewichen sind .

Die Zollkonferenz in Wiesbaden wird nun doch nächstens

zu Ende gehen oder ist es schon . Sie hat , wie man erfährt ,
einen neuen Tarif verfaßt , der enthalten wird : 1) die seit

Erlassung des vorigen eingetretenen Veränderungen ; 2)

Heruntersetzung und zum Theil völlige Aufhebung der Zölle

für Rohprodukte . Die Durchgangszölle sind von ihr eben¬

falls ermäßigt und resp. gleichmäßiger gestellt worden ; doch

hängt die definitive Annahme dieser Aenderung noch von

dem Ausgang der in Betreff der Rheinzölle schwebenden
Unterhandlungen ab .

Frankfurt , 1 . Mai . ( O . P . A. Z .) Heute Morgen um
6 Uhr hat die 8 . Division des k. k. Infanterieregiments Erz¬

herzog Rainer uns verlassen, um nach Mainz zurückzukehren,
von woher die 9. Division desselben Regiments heute Nach¬

mittag hier eintraf . Sowohl keim Ausmarsch der nach

Mainz sich begebenden k. k. österr . Truppenabtheilung , als

bei dem Einmärsche der von dort kommenden k. k. Truppen
war die hohe Generalität und ein großer Theil des Osfizier -

korps mit den sämmtlichen Musikkorps zugegen.

Biebrich a. Rh . , 1 . Mai . ( Fr. I .) Gestern um halb
5 Uhr Nachmittags laugten II . HH . der Herzog Adolph
und seine junge Gemahlin Herzogin Adelheid glücklich hier
an . Sie landeten unterhalb des Schlosses unter dem Donner
der Kanonen , einer trefflichen Musik und dem Jubel einer

unabsehbaren Volksmenge . Die Antwort des Herzogs auf
die Anrede des Redners des Biebrich -Mosbacher Komitee 's ,
Kirchenraths Dilthey , lautete : »Auch ich dankeJhnen , meine

Herren . Ich bin überrascht und erfreut durch diesen außer¬
ordentlichen Empfang , der mir von der hiesigen und ver¬
schiedenen Gemeinden bereitet wurde . Ich hoffe , daß sich
durch diese junge Fürstin , die ich Ihnen hier zuführe , ein viel

schöneres Band unter uns knüpfen wird , welches zu neuen

Hoffnungen berechtigt . Ich werde dann gerne Alles ver¬

gessen , was in den letzter» Jahren Alles vorgesallen ist, und
wir dürfen alsdann auf eine bessere und schönere Zukunft
hoffen."

Köln , 29. April . ( L. Z .) Auf den Eisenbahnen und
Dampfschiffen macht sich bereits eine strenge Aufsicht der

Reisenden bemerkbar , und es sind bereits mehrere mit fal¬
schen oder unvollständigen Pässen versehene Personen zurück¬
gehalten worden . Ueberhaupt möchten wir Alle , die nach
London gehen , aufmerksam machen , daß sie das Visum des

preußischen Gesandten nicht auslassen , indem ihnen sonst bei

der Rückkehr und dem Eintritt in die preußischen Staaten

mancherlei Schwierigkeiten erwachsen dürften .

Hannover , 30. April . Die „Hannov . Ztg." meldet,
daß der Bundestags -Gesandte Detmold abberufen ist. Ich
kann berichten , schreibt ein hiesiger Korrespondent des ge¬
nannten Blattes , daß der Ministerpräsident vor mehreren
Tagen Hrn . Detmold geschrieben, die Dresdener Konferen¬

zen sollten in Frankfurt fortgesetzt werden , es sey wünschens¬

wert , daß dazu dieselben Unterhändler verwendet , und da

zwei Gesandte in Frankfurt zu viel seyn würden , so dürste
gerathen seyn, daß eine vorläufige Beurlaubung Hrn . Det -
mold' s eintrete . Das Schreiben und die Antwort sind im

verbindlichsten Tone gehalten . In Frankfurt sprach man
schon seit einigen Tagen in den diplomatischen Kreisen von
der Sache .

Gotha , 30 . April. ( O . P . A . Z .) Am gestrigen Nach¬
mittag traf der Prinz Albrecht von Sachsen mit einem Ka¬

valleriestabsoffizier zum Besuche bei unserm Herzog ein ;
heute Morgen ist derselbe bereits wieder von hier und zwar
nach Meiningen abgcreist , wo er morgen bei dem neuge-
bornen Erbprinzen Pathenstelle Vertreten wird . Zu dem¬

selben Zwecke ist am gestrigen Morgen der Prinz Friedrich
von Preußen , so wie der Erbgroßhcrzog von Weimar hier
durchpassirt ; der König von Preußen hat die vom Meininger
Hof an ihn ergangene Einladung abgelehnt , da er seine An¬
wesenheit bei der Taufe des Erbprinzen von Mecklenburg -

Strelitz bereits zugesagt hat . Der Besuch des sächsischen
Thronerben bei unserm Herzog liefert übrigens den Beweis ,
daß die im vorigen Herbste zwischen beiden Höfen bestehenden
Differenzen gegenwärtig ihre völlige Ausgleichung gefunden
haben .

Schweiz .
Zürich , 30. April . ( Schw. M.) Es ist, als hätte das

Fest schon begonnen ; die Straßen sind ungeheuer belebt,
und immer strömen neue Schaaren Schiffe und Wagen der
Stadt zu. Mit ungeheurer Anstrengung ist es gelungen ,
den durch Sturm verursachten Schaden an der Festhütte wie¬
der zu vetbesscrn und die Verzierungen zu vollenden . Unter
diesen nehmen die beiden kolossalen Oelgemälde von 14 Fuß
Länge und 8 Fuß Höhe den ersten Rang ein. Das eine stellt
bekanntlich den Bundesschwur von 1351 , das andere die

Rückkehr der Züricher aus der Schlacht bei Tättwyl dar .
Sie machen den edelgesinnten und tapfern Vorfahren , wie
den Künstlern Ehre . Die Regierung will sie später im Rath¬
hause oder in der Universität aufstellen . Auch an schönen
Inschriften fehlt es nicht ; auf der östlichen Seite der Fest¬
hütte steht : „ Meidet , was die Väter mieden , Schmeichelei
und Heuchelei ; Sie vergiften Kraft und Frieden , Nagen
jcglich Band entzwei !" — „Getreu dem Eid In Freud und
Leid : So wollen wir es halten . Gleich unfern biedern Alten !"

— Westlich steht : „Den Frieden laßt uns freudig Preisen,
Doch auch im Frieden schärft das Eisen ! Wie wären wir
der Väter werth . Blieb ' uns nicht blank ihr gutes Schwert !"

— „Der Eidgenossen Kraft , sie lag in ihrem Recht , Drum
freut sich ihrer noch das späteste Geschlecht. So lange Felsen
gleich bestehet dieser Grund , So lange grünt und sproßt der
Eidgenossen Bund ." — Auf den Festplatz , wo die offizielle
Feier stattfindet , gelangt man durch eine sehr schön mit Waf¬
fen und Fahnen verzierte Ehrenpforte , die folgende In¬
schriften trägt : 1) „Festen Muth in schweren Leiden, Hilfe ,
wo die Unschuld weilt , Ewigkeit geschwornen Eiden , Wahr¬
heit gegen Freund und Feind !" 2) „Unbeweglich in Ge¬
fahren , Unbesiegbar in dem Streit , Alles , was sie Wollten,
waren Schweizer stets durch Einigkeit ." 3) „ Nicht der
Stolz erfocht'ner Fahnen , Nicht erstritt ' ne Unterthanen Hat
die Schweiz so groß gemacht : Einigkeit nur wahrt die
Macht !" An den Wänden des amphitheatralisch gebauten
Hu ^ isens sind folgende Gedenktafeln angebracht : 1 ) V Orte .
Saat einst gesäet — Kräftig erstehet — Nimmer vergehet
— XXII Kantone . 2) LIUULUI. Mit Treu ersonnen —

Durch Muth entronnen — Uns Heil gewonnen . LIOLUdl .
3 ) Die schönste Republik ist sonder Streit Die , wo ein Jeder
sich dem Ganzen weiht . 4 ) Der Väter Erbe , möchten wir ' s

gewinnen , War Einfachheit im Handeln und im Sinnen .

Italien .
Rom , 23. April . ( Allg . Z.) Die Fremden, von denen

es in der heiligen Woche und den Ostertagen hier gleichsam
wimmelte ( man gibt ihre Zahl auf 27,000 an) , fangen an ,
uns in Masse zu verlassen ; in wenigen Tagen wird die alte

Einförmigkeit der Dinge in Rom wiedc-r vorherrschend seyn.

Frankreich .
j - Paris , 1 . Mai . Heute ist das Programm in Bezug

auf die am 4 . Mai statthabcnden Feierlichkeiten veröffentlicht
worden . Den Anbruch des Tages werden Artilleriesalven
verkündigen . Im Laufe des Nachmittags finden mehrfache
Volksbelustigungen statt ; am Abend Illumination und große
Feuerwerke .

Das Ministerium hat die Forderung für Jeröme Bona¬

parte vor der Hand zurückgenommen. Damit scheint aber
die Sache nicht abgethan zu seyn. Denn wenn man einem

sehr verbreiteten Gerüchte glauben darf , so wird die in Rede

stehende Forderung unverzüglich der Abteilung des Staats¬

raths , die schwierige Verwaltungsfragen zu entscheiden hat
( 8eotion äu contontieux) , zur Begutachtung übergeben und
im günstigen Fall nochmals der Nationalversammlung vor¬

gelegt werden .
In der heutigen Sitzung der Nationalversammlung wurde

der Gesetzentwurf über Vollendung der Westbahn ( von Ver¬

sailles nach Rennes ) berathen und mit bedeutender Majo¬
rität beschlossen , die Konzession für dieselbe einer englischen
Privatgesellschaft zu überlassen .

General d 'Hautpoul , Generalgouverneur von Algerien ,
ist in Paris angekommen.

ff Paris , 1 . Mai . Der hier erscheinenden ,Lith. Corr."

ist folgende interessante Mittheilung über die Einflüsse des

Elysee in Bezug auf die Revisionsangelegenheit und die Krise
von 1852 zugegangen , durch welche die frühere Nachricht
über die politische Bedeutung des Ministeriums Leon Faucher
vollkommen bestätigt wird . „Am 29 . oder 30 . Mai werden

mehrere namhafte Mitglieder des Vereins der Rue des Py -

ramides kraft ihrer parlamentarischen Initiative einen noch
näher zu formulirenden und vom Verein selbst zu genehmi¬
genden Antrag auf Revision der Verfassung einbringen , der

jedenfalls so allgemein gehalten seyn wird , daß Alles , was

nicht gerade entschiedener Republikaner ist, darauf eingehen

kann. Wenn alsdann bei der Abstimmung eine möglichst
imposante Majorität sich dafür ergeben haben wird , ohne
daß jedoch die von der Verfassung selbst verlangte Majorität
von Vi der Stimmen , wie vorauszusehen , erreicht wäre , so
soll auf folgende Weise verfahren werden . Ein Mitglied
des Vereins der Rue des Pyramides wird alsdann kraft
seiner parlamentarischen Initiative dieser Majorität den

Vorschlag machen, sie solle erklären , ob sie den Art . 111 der

Verfassung ( der die zum Revisionsvotum nöthige Majorität
bestimmt) aufrecht erhalten will ? Da die Linke sofort die

Vorfrage beantragen wird , so würde diese Frage ohne alle
Debatte durch namentliche Abstimmung beantwortet werden .
Wenn auch hierbei , wie bis jetzt wahrscheinlich ist, die Re¬

vision scheitert, so wird dennoch die Regierung Nichts thun ,
sondern den Ausspruch des Nationalwillens im Mai 1852
abwarten . An einen Staatsstreich gegen die Nationalver¬

sammlung denkt weder der Präsident noch die Minister . Der

Präsident ist entschlossen, seinen Eid und seine bei mehreren
feierlichen Gelegenheiten freiwillig wiederholten Versicherun¬
gen bis zum Ablauf seines Mandats zu halten . Das Mini¬

sterium , an dessen Spitze zwar nicht dem Namen , aber der

Wirklichkeit nach Leon Faucher steht , hat seinerseits keine

Lust, sich der Verantwortlichkeit eines Staatsstreichs gegen
die Nationalversammlung auszusetzen. Selbst diejenigen
beiden Personen , die gewöhnlich als die Hauptinstrumente
zu einem etwaigen Staatsstreich betrachtet werden , der Ober¬

befehlshaber der Armee von Paris , General Baraguey
d 'Hilliers , und der Polizeipräfekt Carlier , sind weit entfernt
davon , sich zur Ausführung eines 18 . Brumaire hergeben zu
wollen . Dieser hat sich sehr offen darüber ausgesprochen ;
Jener weiß zu gut , daß ein solches Unternehmen in der
Armee selbst die schwersten Konflikte Hervorrufen und die

ganze Armee in einem Augenblick demoralisiren würde ."

Wir wissen sehr wohl , fügt die „ Lith. Corresp . " hinzu ,
daß obige Mittheilung noch nicht auf alle Fragen antwortet ,
die man sich in Bezug auf die Nevisionskrisis stellen kann.
Allein wir haben nicht mehr sagen wollen , als wir selbst ge¬
hört haben . Was wir aber gesagt haben , rührt von einer ,
mehr noch wegen naher Familienbeziehungen zum Chef des

Ministeriums , als wegen ihrer eigenen politischen Stellung
besondern Glauben verdienenden Person her .

Großbritannien .
London , 29. April . ( O . P . A. Z.) Gestern Nachmittag

sind die Königin , Prinz Albert , und der Hof von Windsor¬
castle in den Buckinghampallast zurückgekehrt. Nachmittags
empfing Ihre Majestät den Prinzen Heinrich der Nieder¬
lande . Heute Nachmittag sind II . kk . HH . der Prinz und
die Prinzessin von Preußen mit ihren Kindern Prinz Frie¬
drich Wilhelm und Prinzessin Luise zum Besuch der königl.

Familie im Buckinghampallast eingetroffen . Der preußische
Gesandte Ritter Bunsen war den hohen Gästen bis Dover

entgegengekommen , um sie dort zu empfangen . Auch der

Prinz Viktor von Hohenlohe - Langenburg ist gestern vom
Kontinent zum Besuch der Herzogin von Kent hier angekom¬
men . Heute Vormittag hat die Königin in Begleitung deS

Prinzen Albert den Ausstellungspallast in Hydepark besucht.
Bis gestern einschließlich waren zur Industrieausstellung an
Gütern eingegangen : Aus dem Ausland 9473 , aus den brit -

tischen Kolonien 1172 , und von den Kanalinseln Jersey und
Guernsey 33 ; zusammen 10,678 . Hiervon kommen auf
Oesterreich 688 , Preußen 1072 , Bayern 83 , Sachsen und
Thüringen 149 , Hannover 11 , Würtemberg 137 , Baden 2,
Hessen 101 , Oldenburg 3, Nassau 14, Hamburg 125 , Lübeck
3 , und Frankfurt 38 . Gestern Nachmittag haben die königl.
Kommissäre unter dem Vorsitz des Prinzen Albert eine Si¬

tzung im Ausstellungsgebäude gehalten . Beschlossen wurde
in derselben unter Anderm , daß die Aussteller allein als
solche nicht den freien Zutritt haben sollen, da berechnet wor¬
den, daß nur 25,000 Beschauer zu gleicher Zeit mit Bequem¬
lichkeit sich durch die Ausstellungsräume bewegen können ; daß
sich aber , wenn die Aussteller und andere nicht minder Be¬

rechtigte den freien Zutritt erhielten , die Zahl der Freikarten
über 80,000 belaufen würde ; eine Masse, die allerdings nur

Unbequemlichkeiten zur Folge haben kann . Ferner wurde

beschlossen , da die ersten 15,000 season- tiolcots in wenigen
Tagen vergriffen worden , noch eine kleinere Auflage dersel¬
ben zn veranstalten .

Der Admiral Sir Edward Codrington ist , 81 Jahre alt ,
mit Tod abgegangen . Sein Name ist mit Ruhm bedeckt,
denn außer in andern Seeschlachten hat er unter Nelson bei

Trafalgar gefochten und in dem denkwürdigen Kampf vor
Navarin die vereinigten Geschwader von Großbritannien ,
Rußland , und Frankreich kommandirt . Die Großkreuze des

englischen Bath -, des russischen St . Georgs -, und des fran¬
zösischen St . -Ludwigs -Ordens bedeckten als Lohn und Anden¬
ken dieses großen Sieges seine Brust .

Portugal .
* Die letzten direkten Nachrichten aus Portugal sind vom

21 . April . Zu dieser Zeit waren alle wichtigen Punkte :

Lissabon, Oporto re., vollkommen ruhig . Die Insurrektion
hatte nirgends Fortschritte gemacht , und die Truppen Sal -

danha ' s fingen an , zu desertiren . Eine telegraphische Depesche
neueren Datums hingegen , Oporto , 24 . April , meldet :

„ In Folge von Verhaftungen , die unter dem Militär vorge¬
nommen worden , hat sich die hiesige Besatzung für den Her¬

zog Saldanha erhoben , und es ist zu einem mehrstündigen
Kampf gekommen. Saldanha , der inkognito hier gewesen
und sich dann nach Vigo begeben hatte , um ein englisches

Schiss ( als Zufluchtsstätte ?) aufzusuchen , ist von den Auf¬

ständischen zurückgerufen worden . Die Einwohner sollen für
den Aufstand gestimmt seyn."

» erwischte Nachrichten .
— München , 2ä . April . Wer sich einen Begriff von der Bier¬

konsumtion in Bayern machen will , der lese folgende Zeilen : Die

Münchener Brauer haben , laut ihrer eigenen Angabe beim hiesigen

Magistrat , dieses Jahr nicht weniger als 339,000 Eimer ( sage : drei -

hundcrtneununddreißigtausend ) Sommerbier in ihren Kellern lic -



gen , was ca . 20,300,000 bayrische Maß ausmacht. Diese Heuer
cingesottene Biermasse übersteigt die vorigjährige um 7980 Eimer !

* Rastatt , 1. Mai . Auf dem hiesigen Fruchtmarktewurde zu
nachstehenden Mittelpreisen verkauft : Das Malter Kernen 10 fl.
24 kr . ; Weizen 9 fl. 55 kr . ; Korn 7 fl. 42 kr . ; Gerste 6 fl . 5t kr. ;
Welschkorn 8 fl. 24 kr . ; Haber 4 fl. 14 kr .

Nachschrift .
* Berlin , 1 . Mai. Die gestrigen Nachrichten der „N.

Pr . Z." in Betreff der Person des Bundestags -Gesandten
finden heute ihre Bestätigung. Der dazu ernannte Hr. v .
Rochow wird , von Petersburg hier eingetroffen , bis Mitte
dieses Monats hier verweilen. Man glaubt deßhalb , daß
der Bundestag nicht vor dem 15 . eröffnet werden wird .

Wien , 29. April . ( Allg. Z.) König Otto von Grie¬
chenland ist, mit einem besonder« Dampfboot von Linz kom¬
mend ( bis wohin ihm Fürst Lobkowitz zur Begrüßung ent¬
gegengefahren war) , heute gegen halb 3 Uhr Nachmittags
hier angelangt und im Pallast seines Schwagers , des Erz¬
herzogs Albrecht , abgestiegen , wo ihn Se . Mas . der Kaiser,
umgeben von einer zahlreichen Generalität , bewillkommte.
Der Erzherzog Albrecht , welcher vor ein paar Tagen von
Prag hier eingetroffen ist , und die Erzherzogin Hildegarde
waren dem hohen Gast Vormittags nach Nußdorf entgegen
gefahren, um ihn am Landungsplatz zu erwarten . Bei Hof
ist zu Ehren des Königs heute große Tafel , und auf über¬
morgen eine militärische Heerschau angeordnet, zu welcher
10 Bataillone Infanterie, 21 Schwadronen Kavallerie, und
die entsprechende Anzahl Artillerie ausrücken werden. Dem
Vernehmen nach wird König Otto acht Tage in Wien ver¬
weilen.

Oesterreich .

Preußen. ,

Bayern.

Würt
'
emb.

Baden.

Kurheffen .

Gr . Hessen.

Nassau .

Rußland.

Spanien .
Holland .
Belgien.

Sardinien .

Toskana.
N. Amerika .

Frankfurter Kurszettel . 2 . Mai . ( Aus dem Kursbericht vom Syndikate der Wechselimsale .)

Staatspaprcre .
Wiener Bankaktien . . . . .
5"/g MetalliqueSobligationeu .
4-/ -V0
40/0 „ *
fl . 250 Loose b . Rothsch . v . 1839
fl. 500 „ „ „ „ 1834
4>/^ /o Oblig . b . Rothsch . u 105 kr.
Bankantheile .
5»/o Oblig . v . 1850 b . Rothsch . .
fl ' /zO/o ,, „ .
Ludwigsh .-Berb .-Eisenb .-Akt . .
4'/ -°/« Oblig . b . Rothsch . . . .
3'/? /o „ „ . . .
5°/g Oblig . . . . . . . .
4V-°/° .
3 ' /-"/° Oblig . v . 1842 . . . .
Lott .- Anl . ä fl. 50 .

,, ü fl. 35 . . . . .
40 Th . Loose b . Rothsch . . . .
Fr .-Wilh.-Nordb.-Akt . ohueZius.
5»/g Oblig . v. 1848 .
4' / -°/» " .
Lott.- Anl. L fl. 50 b. Rothsch . .

„ Großh. üfl. 25 b . Roths.
5°/o Oblig . b . Rothsch . . . .
3 ' Wo „ „ . . .
Lott.-Anl. ü fl. 25 b. Rothsch . .
4V ? /° Obl . b . Baringin Lst . sfl . 12
4Vo ,, ,, Hope in Rub . äfl . 2
40/0 „ ,, Stieglitz „ „ „
30/0 iuländ. Sch . Piast. » fl . 2. 30
2Vr°/° Jntegr .
5»/oObl . iuLst. s fl. 12 b . Rothsch .
4 ' /? /o Qbl in Frs . s 28 kr . . .
5°/oObl . b . Rothsch . inLire sPkr .
Lott .-Anl . b . Bethm.
5<>/o Oblig . in Lire s 24 kr . . .
v°/o Stocksrückzhl . 1858Doll . 2. 30

per comptant.
1130 P . 1125 G .
71V«P . 70 '/rV« b .G
62P . 61V» 6lV« b .
57 '/ ' P -
89 '/, P . 88-/4 G .
151 ' /r P.
102'/- P .
95V- P .
102 P . 101 -/4 VebG.
90 '/ - P . ^82 P . 8 I-/4 G.
101P . 100V« bz.
87P .88VtzG.
102V« P .
lOOV, P . V- G.
87P . 86V« G.
55 P.
32V« A V- bz . u . G.
32 ' /« P .
39 ' /« P . 39b .38' /«G
102-/« P .
100'/« P . 100 bz .
77 ' /» P . V« b . 77 G.
26V« P .
104-/2 P.
91 ' /» G .
24V«P . -/« G.
97 P .
87V» P .
86V» P .
34 ' / .«V.? /« bz. U.G
57 ' /» P . 57 G.
99V» P.
92-/4 P.
79°/« P . ' /, G .
35-/4 P .
89'-/« P . 88-/4 G.
« <? m i INS/, eu

Amsterd . fl . IM .
ditto „

Augsburg fl. 100
ditto „

Berlin Thlr . 60 .
ditto „

Bremen Thlr . 50 l
ditto „

Hamb. B .M . 100
ditto

Leipzig Thlr . 60
ditto „

London Lst. 10
ditto „

Parts FrS . 200
ditto „

Wien fl . 100 .
ditto „

Diskonto . .

l rn fl . süddeutscher
k. L>.
3 M .
k. S .
3M .
k. S .
3M .

d. k. S .
3M .
k. S .
3M .
k. S .
3 M.
k. S .
3M .
k. S .
3M .
k. S .

. . . 3 M.

. . .

Wäprung.
100V « G . Vs B .

NO-/» G . 120 B .
105-/« G. V« B.

95>/2 G . V» B .

88 '/. G. V- B.

105-/« G. V« B.

1l8' /« G . V« B .

94 ' /» G . ' /z B.

89V» G . V« bz .V- Z

IV» G.

_ Geldkurs .
Reue LouiSd ' or .
Pistolen .

ditto Preuß .
Holl. 10 fl . Stücke .
Randdukaten .
20 Fraukenstücke . . .
Engl . Sovereigns .
Gold sl Nsrco .
Preuß . Thaler . . . . . . .
5 Frankenthaler .
Hochhaltig Silber .
Preuß . Tres .-Sch.

fl. 11 3 kr.
,, 9 35-36
„ 9 57 -/2-58 ' /2
„ 9 45 ' /2 -40' /^
„ 5 35-36
„ 9 26' /2-27' /2
„ 1l 52-53
,, 378 -
,, 1 45V4 -V2
,, 2 2I '/--V»
„ 24: 28-30
„ 1 45V«-V«

Interimistischer verantwortlicherRedakteur:
Hofrath Platz .

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag, den 4. Mai , 57. Abonnements¬

vorstellung , neu einstudirt: Zampa , oder
die Marmorbraüt , romantische Oper in
3 Aufzügen , Musik von Herold.

Todesanzeige und Dank .
6 .227. Karlsruhe . Wir widmen hie-

mit theilnehmenden Freunden die Trauerkunde
von demHinscheiden unseres geliebten Sohnes ,
Bruders und Schwagers , Theodor Fieß ,
Jngenieurpraktikant .

Ein sanfter Tod erlöste ihn , nach kaum
zurückgelegtem 25 . Lebensjahre, am 30. v.
M . , Mittags kurz vor 12 Uhr, von seinen
viermonatlichen Leiden , die durch die liebe¬
volle und aufrichtig freundliche Theilnahme
während seines Krankenlagers ihm Erleichte¬
rung und uns Trost gewährten.

Dafür in unserer tiefen Trauer unfern
innigsten , herzlichsten Dank.

Karlsruhe , den 2. Mai 1851 .
Die Hinterbliebenen .

0 .207 . Bei Unterzeichnetem ist vorräthig :

Der elektro magnetische
Telegraph

in seiner gegenwärtigenAusbildung und An¬
wendung , mit einem Anhänge über die elek¬
trischen Uhren und 166 Holzschnitten ; von
irr . Schellen . Preis 3 fl. 36 kr.

Karlsruhe . A .. Bielefeld ,
Buchhändler .

6 . 151 . selbstunterriedt im keilen .
Bei G . Braun in Karlsruhe ist zu

haben :
A. D . Vergnaud :

Praktischer Unterricht in der
Rettkunst

für Herren und Damen ,
insbesondere zur Selbstbelehrung. Enthal¬
tend : Die Civil- und Militär-Reitschule ; die
Reitschule für Damen ; das Fahren ; Besor¬
gung und Unterhaltung des gesunden Pfer¬
des ; Besorgung des Pferdes auf der Reise;

- die thierarzneikundlichen Kenntnisse , welche
vor dem Eintritt regelmäßigerHülfe der Kunst
nothwendig werden; der Ankauf, die Bezeich¬
nung und Dressur der Pferde . Mit Abbil¬
dungen. Zweite Auflage . 8. Geh.

Preis : 1 fl. 12 kr._
c .235. Bvni Kvche de - HeldderFtz .

Der Unterzeichnete hat ein Musikwerk fertig,
welches noch in seiner Behausung steht bis zum
15. d. M ., und in dieser Zeit gesehen und gehört
werden kann . Er ladet daher das verehrliche Pu¬
blikum , nämlich alle Musik- und Kunstfreunde , hiezu
ein , und wird denselben das Werk zu jeder Zelt
bereitwillig vorzeigen . Es spielt mittelst sechs
Walzen verschiedene Ouvertüre » . Walter und
euPlsPe SdvSe xr .

AltglaShütte bei Lenzkirch , den 2. Mai 1851 .
Schöpperle , Musikuhrenmacher .

0.92. 1,343 . xahr .
Lehrlings -Gesuch .

Bei Unterzeichnetem kann sogleich ein gebildeter
junger Mensch unter annehmbaren Bedingungen
in die Lehre treten . . .Wilhelm Carolt ,

Kürschner in Lahr .
0 .206. Pforzheim . <Lehr -

lingsgesuch .) Ein junger Mann ,
derLusthat , das Küferhandwerk zu
erlernen, kann bei Küsermeister
Schmidt in Pforzheimzu diesem
Behufesogleich einenPlatz finden .

0 .231 . s2) 1. Frankfurt a . M.

Für ein höchst achtbares Handlungshaus werden
zwei routinirte und empfohlene Commiszu engagi -
ren gesucht. Reflektirende belieben sich in franco
Offerten unter VV. <L 8 . post . rest . krankkurt s . >1.
zu wenden .

8 .776. (4)4. Baden .
Empfehlung .

Ich empfehle dem auswärtigen Publikum meinen
aus erster Hand bezogenen ,

ü 2 ff . per Pfund .
Alois Grosholz .
0 .229. (3) 1. Karlsruhe .

Uracher Bleiche .
_ Für die anerkannt gute Natur -

bleiche in Urach wird fortwährend Leinwand und
Gebild zur besten Besorgung angenommen und
prompt befördert.

Karlsruhe , den 4 . Mai 1851 .
Karl Benzamin Gehre - .

0 .201 . Karlsruhe .
Kapital -Gesuch.

Eine Gemeinde im Mittelrheinkreise, welche hin¬
länglich doppelte Versicherung in liegenden Gütern
geben kann , sucht ein Kapital von etwa 18,000 fl.
gegen niedrigst gestellte Prozente aufzunehmen .

Näheres bei der Expedition der Karlsr . Zeitung.
0 .209. s341 . Mannheim .
Verkaufs - Anzeige .

In Mannheim in Int. 8 . 1 Nr . 5 ist ein großer
Spiegel zu verkaufen ; das Glas von einem Stücke,
aus einer der besten Fabriken Frankreichs , hat eine
Höhe von 86 Zoll und eine Breite von 47 Zoll ;
die ganze Höhe mit dem sehr reich vergoldeten ele¬
ganten Rahmen 12 Fuß 1 Zoll, und die ganze
Breite 5 Fuß 2 Zoll Pariser Maß.

0.225 . (2) l . Amalien -
bad bei Durlach .
Sad-Eröffnung .

Sonntag , den 4 . Mai,
werde ich meine Badanstalt

*^ mit der Gartenwirthschaft
cöffnen, wobei ich zu bemerken mich beehre , daß
»an sich auf 8 Bäder abonniren kann , und das
!ad im Abonnementzu 12 kr. berechnet wird, wäh -
md einzelne Bäder per Bad 15 kr. kosten .

Auch ist bei mir jeden Mittwoch, Samstag, so wie
n Sonn - und Feiertagen frisches Backwerk aller
rt zu haben .

Louis Werssluger .
0'203 . (2) l . Bruchsal .

Mrthschasts - Ver¬
pachtung.

Die Museumswirthschaft
dahier wird vom 6. Oktober

l . I . an in neuen Bestand gegeben . Dieselbe be¬
steht aus der Traiterie im Gesellschaftslokale , und
nebstdem aus einer der Gesellschaft nicht vorbe¬
haltenen, vielmehr allgemein zugänglichen Restau¬
ration in dem untern, zu solchem Geschäftsbetrieb
zünftigst gelegenen Lokale. Ueber die Bedingun¬
gen der Bestandbegebungwird auf portofreie An¬
fragen die Expedition des BruchsalerWochenblat¬
tes Auskunft geben .

Bruchsal, den 30. April 1851.
Die MuseumS - Kommissioii .

V.2S0. W1 . Karlsruhe .

Gasthofverkauf.
^ t In einerÄmtsstadt, in der

von Karlsruhe , ist ein
vielen Jahren sehr stark

besuchter , mit Realgerechtigkeitversehener Gasthof
mittleren Ranges wegen Famillcnverhältniffen
aus freier Hand unter sehr vortheilhaften Kaufs-
bedingungcn zu verkaufen . Die deßfallsigcn Be¬
dingungen und nähere Auskunft ertherlt auf por¬
tofreie Anfrage

Das öffentliche Deschaftsdureau
von Ruth , Adlerstraße Nr . 4

in Karlsruhe .

0 . 189 . Karlsruhe .

Mier-Versicheruilgs -Gesellschaft iOIOlll.
Folgendes find die Resultate der in der Genetal -Versammlung vom 3 . April 1851 abgelegten Rech¬

nung des Jahres 1850 :
Grundkapital . . 5,250,000
Gesammte Reserven
Einjährige Prämie .
Zinsen- Einnahme .

1,155,035 fl .
109,636

1,404,779

1,264,671
660,996,443Versicherungenin Kraft während des Jahres . . ..

Die ausführlichenAbschlüsse find bei allen Agenten der Gesellschaft einzusehen. Dieselben sind
gerne bereit , auf Verlangen jede weitere Auskunft , sowie anch Anleitung zum Abschluß von Versiche¬
rungs -Verträgen zu geben . — Die Agenturen der Colonia im GroßherzogthumBaden werden verwal¬
tet durch die Herren:

H . Vögelin , Fabrikant in Konstanz .
Wickenhauser Li Steib in Ueberlingen .
I . St . Gimmi in Stockach .
F . A . Gebhard in Müllheim i. B .
« arl Wenner in Lörrach .
I . C . F . Tschira in Schopfheim .
Gust . Wolfinger in Freiburg .
Karl Kollofrath in Ettenheim .
F . H . Wölfle , Sohn , in Haßlach .
C . Fahrländer in Gengenbach .
W . Schubert in Lahr i . B .

Karlsruhe, den 1 . Mai 1851.

Theodor König , Scribent in Offenburg .
Doxie , Geometer in Bühl .
C . F . Hilger in Baden .
Jos . Laub in Rastatt .
PH . H . Kieffer , Post -Erpedttor in G ernsbach .
Ed . Ullrich in Ettlingen .
Friedr . Barri « in Durlach .
Walter , Bürgermeisterin Gondelsheim .
M . E . Rutzclberger in Pforzheim .
I . G . Förster in Heidelberg .
Georg Velten in Mannheim .

Der General -Agent für Baden:
Ed . Kölle .

Spezial-Agentur
der 16 regelmäßigen Postschiffe zwischen Havre und New -Bork .

Die Abfahrten dieser regelmäßigen Postschiffe finden das ganze Jahr hindurch am 3 . , 10 ., 18 .
und 26 . eines jeden Monats statt .

Im Mai und Juni gehen ab :
am 26 . Mai Postschiff Helvetia ,

„ 3 . Juni „ Admiral ,
„ 10. „ „ Sam . M . Fox ,
„ 18. „ „ St . Denrs ,

26 . „ „ Splendid ,

Kapitän Marsch , 1200 Tonnen ,
„ Castoff , 1000 „
„ Ainsworth,l500 „
„ Follansbee , 1000 „

-iggens , 800
Unsere Auswanderer werden durch zuverlässige Kondukteure bis Havre begleitet .

Spezialagentur der 16 regelmäßigen Postschiffe
zwischen Havre und New -Hork :

in Mainz und Havre .
Nähere Auskunft ertheilen unsere Agenten:

Herr Aulintz (Keifendvefer in KarlÄriche , Hauptagent für Baden ,
Wilhelm Mörstadt in Lahr ,

„ Konrad Grab in Bruchsal ,
„ Louis Kraus in Freiburg ,
„ Karl KrauS in Villingen ,
„ PH . Zimmermann in Heidelberg ,
„ Leop . S - Benario in Wertheim a ./M .,

Herren Aug . Ungerer 8 Komp , in Pforzheim ,
Herr Jul . Heinsheimer in Eppingen ,

„ G . Claasen , Inspektor der kölnischen
(Bureau am Rhein) .

Herr PH . Jak . Zopf in Rastatt ,
" Diccellio in Kenzinge «,
„ Wilh . Martin in Bühl ,
„ M . F . Mainhardt in Grnnsfeld ,
„ Peter Mainhard in Bischofsheim « VT .,
» Steinruck in Achern ,
„ M . Winterer in Ettenheim .
„ CH . Fischer , Salzmannsgaffe9 in Straß¬

burg .
Dampfschifffahrts - Gesellschaft in Mannheim

0 . 195. (3Z2. Leopoldshafen .
Steinkohlen .

Ein Schiff Ruhrorter Steinkohlen , bester Qua¬
lität , ist für mich hier eingetroffen, und verkaufe
dieselben zu den billigsten Preisen.

Fried . Ulrici .
0. 186. (3)2. Lahr .

Zu verkaufen .
Eine viersitzige , noch brauch -

bareChaise ist um billigenPreis
zu verkaufen . Das Nähere bei

AarV Metzger In Lcchr.
0 .48. (3)3. Karlsruhe .

Fettlieferung .
Zum Schmieren derMetalllager einer Sägmühle

werden jährlich mehrere Zentner Fett — Kamm¬
fett und Klauenöl oder dergleichen — gebraucht.
Solche, welche zur Lieferung desselben Lust haben,
wollen Anerbietungen mit Preisangabe einsenden .
An wen ? sagt die Erpedition der Karlsr . Zeitung .

0 .208 . (3) 1. Nr .4579 . Karlsruhe .
Hausversteigerung .

, Aus der Gantmaffe dcS Tünchner-
meisters und Lackierers JohannZol¬

ler dahier wird am
Freitag , den 30. Mai d. I .,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem Geschäftszimmer des Notars Katz (Ama
lienstraße Nr . l) zu Eigenthum versteigert :

Ein zweistöckiges Wohnhaus mit Seitenffügi
und Querbau , in der neuen Waldstraß
Nr . 89, einerseits Brunnenmacher Kustercr '
Wittwe, andererseits Hoflaquai Jäger ; -
Schätzungspreis . - 8000 s

Der Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungsprei
oder mehr geboten ist.

Karlsruhe, den 30. April 1851 .
Großh. bad . Stadtamts -Rcvisorat.

G . Gerhard .
0 .234. Ocstringen .
Früchte-Versteigerung.

Am Montag , den 12. Mat d . I .
Vormittags 10 Uhr , werden auf der
Kellerspeicher dahier in beliebige

Parthien gegen baare Zahlung öffentlich vcrstei
gert :

250 Malter Spelz,
20 „ Korn und

IlO „ Gerste ;
wozu man die Steigerungslicbhaber hiermit böi
lrchst einladet.

Oestringen, den 2 . Mai 1851 .
Das Bürgermeisteramt.

Grämlich .



6.154. ( 3 ) 3 . Ort <nberg ,
Oberamts Offenburg .
Brennerei - und Liegen¬

schafts -Versteigerung.
Zufolge richterlicher Verfügung großh . Oberamts

Offenburg vom 21 . Dezember 1850, Nr . 44,516 ,
in ForderungssachenSr . Großherzogl. Hoheit deS
Markgrafen Marimilian von Baden zu Karls¬
ruhe gegen Kamill Förster von hier, werden dem¬
selben am ^

Montag , den 19. Mai d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen RathSzimmer nachbeschriebene Liegen¬
schaften im Vollstrcckungsweg öffentlich versteigert .
Diese Liegenschaften sind :

1) Ein zweistöckiges , massiv von Stein erbautes

Wohnhaus, enthaltend:
s) drei gewölbte Keller ;
b) im ersten Stock sechs ineinandergehcndegroße

Zimmer und eine Küche ;
c) im zweiten Stock fünf ebenfalls große Zim¬

mer und eine Küche , nebst Speisekammer,
sodann vier Mansardenzimmer, Holzplatz und
zwei Speicher.

2) Ein einstöckiges, massiv von Stein erbautes
Gebäude, enthaltend:

s) ein großes Lokal zum Branntweinbrenner, ;
d) zwei Malzkeller , Laboratorium , Malzdarre ,

Gährkammer und Kühlschiff ;
c) eine Gesinvekammer und einen großenFrucht-

sveicher.
3) Ein Gebäude von Holz , mit Scheuer, Stal¬

lung zu 8 Stück Rindvieh, Pferdestall, Heu¬
speicher und vier Schweinställen .

4) Ein großer Hof, worin sich ein Garten be¬
findet , sodann ein Garten gegenüber dem
Hause, und eine dabei befindliche Wiese .

5) Ein Baumgarten hinter dem Hause .
Dieses Geschäft , welches sich in der schönsten Lage

des hiesigen Ortes , an der sehr frequenten Straße
durch das Kinzigthal befindet , würde sich der besuch¬
ten und angenehmen Gegend wegen zu einer Bier¬
brauerei oder sonstigem großen Gewerbe eignen .

Die Steigerungsbedingungen werden vor der
Steigerung bekannt gemacht .

Fremde Steigerer haben sich mit legalen Ver-
mögenszeugniffen zu versehen .

Die Stergerungsliebhaber werden hiezu mit dem
Bemerken eingeladen, daß der endgültige Zuschlag
erfolgt , wenn der Schätzungspreis oder darüber
geboten wird.

Ortenberg , am 26 . April 1851 .
Das Bürgermeisteramt.

Glattfelder .
vät. Göring .

6.193. (3) 2. Karlsruhe .
Leihhaus- Pfänder - Versteigerung.

In dem Leihhaus -Bureau werden versteigert,
Montag , den 5. Mai d . Z>, Nachmittags 2 Uhr :

Manns - und Frauenkleider.
Dienstag, den 6. Mai , Nachmittags 2 Uhr :

Leib - , Tisch - und Bettweißzeug.
Mittwoch, den 7 . Mai , Nachmittags 2 Uhr :

goldene und silberne Taschenuhren mit und
ohne Repetirwerk , silberne Eß - und Kaf¬
feelöffel , goldene Brochen , Ohr - und Fin¬
gerringe, Vorstecknadeln , Reißzeuge re .

Donnerstag, den 8. Mai , Nachmittags 2 Uhr :
Ober - und Unterbetten , Pfulben , Kiffen,

Garn , Zinngeschirr , Bügeleisen, Regen¬
schirme rc.

Freitag , den 9 . Mai , Nachmittags 2 Uhr :
Leinwand, Tuch . Kattun , Baumwollzeug

und sonstige Ellenwaaren.
Karlsruhe , den 1 . Mai 1851 .

Leihhaus-Verwaltung .
6 .228. (3) 1. Nr . 199 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Aus dem LöbLev i' schen Stiftungsfond in Mos¬

bach soll nach dem im Jahre 1765 errichteten letzten
Willen des Stifters jedes Jahr der Betrag von
Einhundert Gulden für die Aussteuer armer
Bräute verwendet werden .

Hierbei sollen Verwandte des Stifters vor Allen
den Vorzug haben ; sodann die Töchter von Schrift -
gelehrten den Töchtern von Nichtschriftgelehrten ,
und verwaiste Mädchen Jenen Vorgehen , deren
Vater noch bei Leben ist .

Da nun der stistungsmäßigeBetrag von 100 fl .
für das Jahr 1850 an zwei arme Bräute zu wer¬
theilen ist , so werden die nach den erwähnten Be¬
stimmungen Berechtigten aufgefordert , mit ihren
Gesuchen, unter Beifügung obrigkeitlicherZeugniffe
über ihre Verwandtschaft mit dem Stifter , ihre
Vermögensverhältniffe, ihren sittlichen Lebens¬
wandel und ihr bereits eingegangencs Eheverlöb-
niß , bei der Bezirks- Synagoge Mosbach binnen
6 Wochen sich zu melden .

Karlsruhe , den 10. April 1851 .
Großh. bad . Oberrath der Israeliten .

Der Ministerial-Kommiffär:
Nüßlin .

vät. Mor . Heimcrdinger .
6 .238. Nr . 7559 . Gengenbach . ( Fahndung .)

Die unten signalisirte Karoline N assal von hier
wurde unterm 26 . Februar d . I . von großh . Gar¬
nisonskommandantschaft zuKehl , mit aufzwciTage
giltigem Laufpaß versehen , hierher zurückgewiesen,
hat aber dieser Weisung keine Folge geleistet .

Wir ersuchen die großh . Behörden , auf dieselbe
zu fahnden und sie im Falle des Betretens anher
einliefern zu lassen .

Signalement .
Alter , 26 Jahre ; Größe , 4' 9" bis 5 ' ; Statur ,

besetzt ; GesichtSform , rund ; Farbe, gesund ; Haare ,
schwarzbraun; Stirne , gewölbt ; Augenbrauen,
braun ; Augen , grau ; Nase, gewöhnlich ; Mund ,
mittler ; Kinn, rund ; Zähne , gut ; besondere Kenn¬
zeichen , große Augen .

Gengenbach , am 30. April 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt.

Bode .
6 .220. Nr . 6755 . Karlsruhe . ( Auffor¬

derung und Fahndung .) Der flüchtige Mo¬
ritz Wertheimer aus Durbach, 17 Jahre alt ,
Jsraelite , mittlerer Größe, schlank, von gelber Ge¬
sichtsfarbe und schwarzem Haare, wird hiermit zur
Fahndung ausgeschrieben und aufgefordert, sich

binnen 3 Wochen
hier z û stellen und wegen einer ihm angeschuldig¬
ten Unterschlagung von mindestens 800 fl. zu ver¬
antworten, widrigenfalls das Erkenntniß nach dem
Ergebniß der Untersuchung gefällt wird. Zugleich

wird sein Vermögen in Beschlag genommen und
seinen etwaigen Schuldnern bei Vermeidung dop¬
pelter Zahlung aufgegeben , nur an seinen Ab¬
wesenheitspfleger Zahlung zu leisten .

Karlsruhe, den 29 . April 1851 .
Großh. bad . Stadtamt .

Beck .
vät. L . Schönthaler , A . j.

6 .219. (3) 1. Nr . 16,925 . Rastatt . (Auf¬
forderung und Fahndung . ) Robert Bech«
mann von Rothenfels, Soldat beim großh. zwei¬
ten Jnfanteriebataillon , welcher sich unerlaubter
Weise entfernt hat, wird aufgefordert, sich

binnen 6 Wochen
zu stellen, widrigenfalls er in die gesetzliche Strafe
von 1200 fl. verfällt, und deS großh . bad . Staats¬
bürgerrechts für verlustig erklärt würde.

Zugleich ersuchen wir sämmtliche Behörden, auf
ihn zu fahnden.

Signalement des Robert Bechmann . Alter,
24Jahre ; Statur , besetzt; Gesichtsfarbe , blaß ;
Augen , blau ; Haare, braun ; Nase, spitzig .

Rastatt , den 28. April 1851.
Großh. bad . Oberamt .

v . Hennin .
6. 119. (3) 2. Nr . 19,008. Breisach . (Auf¬

forderung . ) In Sachen der Anna Maria Het¬
linger von Jhringen , Kl., gegen ihren Ehemann
Georg Vogtsberger von da , Bekl., Ehescheidung
betreffend , hat Klägerin unterm Heutigen eine
Klage der Ehescheidung wegen harter Mißhandlun¬
gen und grober Verunglimpfungen gegen ihren
Ehemann Georg Bogtsberger von Jhringen
eingereicht .

Mit Bezug auf L .R .S . 238 , 239 wird der aus
dem Lande entwichene Beklagte aufgefordert , in
der hiemit auf

Samstag, den 31. Mai d. I .,
Vormittag « 8 Uhr ,

behufs der Vornahme eines Wiedervereinigungs¬
versuchs, und falls dieser Versuch erfolglos bleiben
sollte , zur Verhandlung und Verantwortung auf
die Klage — angeordneten Tagfahrt vor diesseiti¬
gem Gerichte zu erscheinen.

Breisach , den 23. April >851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

Huber .
vät. Wertheimer , Akt .

6 .218 . Nr . 10,112 . Wiesloch . ( Strafer -
kenntniß .) Da sich der Reiter Fabius Otten -
dörfer von Altwiesloch auf die öffentliche Auffor¬
derung vom 25. v . M . nicht gestellt hat , so wird
derselbe in die angedrohte Geldstrafe von >200 fl.
verfällt und unter Verurtheilung in die Kosten sei¬
nes Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt.

Wiesloch , den 28. April 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

H a u r - .
vät. Schlusser .

6 .217. Nr . 18,593 . Emmendingen . ( Er¬
kenntniß . ) Da Metzgermeister Karl Jakob
Baumgärtner von hier der diesseitigen Auffor¬
derung vom 5 . v . M . , Nr . 9401, in der Vorgesetzten
Frist keine Folge geleistet hat, so wird derselbe als
böslich ausgetretener Unterthan erkannt , demzu¬
folge deS badischen Staatsbürgcrrechts verlustig er¬
klärt, und von seinem mitfortgenommenen oder in
der Folge unter irgend welchem Titel noch in das
Ausland ziehenden Vermögen 3 Prozent einge -
zogen .

Emmendingen, den 22 . April 1851 .
Großh. bad . Oberamt .

Fingado .
6.37 . (3) 3 . Nr . 17,156 . Mosbach . ( Voll¬

streckungsverfügung .)
J . S . Martin GottseelLK in Heins-
Heim , als Maffepfleger der Christoph
Grauff ' s Gantmaffe, Hegen den
flüchtigen BürgermeisterFaaß allda,
Forderung von 358 fl. 13 kr . Rezeß .

Auf Antrag des Klägers
Beschluß .

Wird auf die in der Gemarkung Heinsheim lie¬
genden Güter des Beklagten Liegenschaftsverstei -
gerung bis zum obigen Betrag erkannt, und das
Bürgermeisteramt allda beauftragt , nach 30 Tagen
von dem Tage an , wo gleiche Verfügung dem Be¬
klagten eingehändigt worden ist, zur Einleitung
der wirklichen Versteigerung nach Maßgabe der
§§ . 1030 bis 1071 der Prozeßordnung zu schreiten .

Mosbach, den 16 . April 1851 .
Großh. bad. Bezirksamt.

N o b er .
vät. v . Berg , A. j.

6 .190. (3)2 . Nr . 12,087. Staufen . ( Be¬
dingter Zahlungsbefehl .)

In Sachen Aron Bergheimer von
Breisach gegen Anton Schlegel ledig
von Pfaffenweiler, wegen

55 fl. Darlehen, Zins vom 18. Januar 1843,
44 fl . „ „ „ 30. April
33 fl. „ „ „ 31. Dezbr . 1844.

Wird dem Beklagten hiermit aufgegeben , den
Kläger

binnen 14 Tagen
zu befriedigen, widrigens auf Anrufen des Letzter»
die Forderung für zugestanden erklärt würde.
Sollte aber Beklagter die Verbindlichkeit zu wider¬
sprechen ober Einreden dagegen vorzutragen ge¬
denken, so ist die Erklärung binnen gleicher Frist
dahier abzugeben .

Vorstehendes wird dem Beklagten auf diesem
Wege statt der Einhändigung bekannt gemacht .

Staufen , den 5. April 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

K e t t e r e r.
vät C. Schick.

6 . 173 . (3)2. Nr . 13,993 . Mannheim . (Bekannt -
machung .) Alle Diejenigen, welche Eigenthums¬
ansprüche auf das in der Gantmaffe der Katharina
Ritter , geb . Scherb , befindliche Haus Ist . k. 7.
Nr .' 4. zu machen und sich auf die öffentliche Auf¬
forderung vom 4 . Oktober v . I . nicht gemeldet ha¬
ben, werden hiermit ihrer Eigenthumsansprüchein
Beziehung auf den neuen Erwerber des Hauses für
verlustig erklärt.

Mannheim, den 24 . April 1851 .
Großh. bad . Stadtamt .

S e r g e r.
6 . 166 . (2)2. Nr . 19,034 . Heidelberg . ( Auf -

forderung . ) Nikolaus Kunkel von Altenbach
ist fett 1826 von seiner Heimath abwesend , ohne
daß sem Aufenthalt bekannt wurde ; derselbe wird
daher aufgefordert,

binnen Jahresfrist

von letzterem Nachricht zu geben , widrigenfalls er
für verschollen erklärt und sein Vermögen, in 69 fl.
14 kr. bestehend , seinen nächsten Verwandten in
fürsorglichen Besitz gegeben würde.

Heidelberg , den 28. April 1851 .
Großh. bad . Obcramt .

B . V . d . A. V . :
Kraft .

6.216. (3) 1. Nr . 876. Scherzheim . (Erb¬
vorladung . ) Friedrich Steiner ' s Ehefrau,
Juliana Katharina , geb. Blum , von Lichten«»,
Friedrich Timeus von da, Wilhem Dietrich ' s
Ehefrau , Katharine, geb . Timeus , von da, und
Christian Hänfel von Scherzheim , welche sämmt -
lich längst nach Amerika ausgewandert , find zur Erb¬
schaft der am 30. Dez . 1850 kinderlos zu Scherz¬
heim verstorbenen Alt -Vogt Johann Meier ' s
Wittwe, Maria Magdalena , geb . Blum , berufen.

Da deren Aufenthalt hierorts unbekannt ist , so
werden dieselben oder ihre Rechtsfolger hiermit
aufgefordert, binnen 3 Monaten
sich zu melden , als sonst nach Ablauf dieser Frist
die Erbschaft Denjenigen zugetheilt würde, welchen
sie zukäme , wenn sie — die Vorgeladenen — zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wären.

Rheinbischofsheim , den 21 . April 1851 .
Großh. bad . Amtsrevisorat.

H . Bodemüller .
D . V .

6 .87 . (3) 2. Nr . 1582. Konstanz . (Erbvor¬
ladung . ) Schreinermeister Web er ' s Wittwe,
Nanette , geb . Banmüller , von hier , deren Auf¬
enthaltsort nicht bekannt ist , wird hiermit vorge¬
laden , zur Erbtheilung ihrer ledig verstorbenen
Schwester Josephs Banmüller

binnen 3 Monaten
dahier zu erscheinen , widrigens ihr Erbtheil ledig¬
lich Denen zugewiesen würde, welchen er zukäme,
wenn sie zurZeit des Erbanfalls nicht mehr amLeben
gewesen wäre.

Konstanz , den 25 . April 1851 .
Großh. bad . Amtsrevisorat.

M a d e r.
6.52. (3) 3. Nr . 14,738. Staufen . ( Ver¬

schollenheitserklärung .) Mit Bezug auf die
diesseitige Aufforderung vom 12 . März 1850 , Nr .
8085 , wird die Theresia Höstle von Thunsel, da
sie seither noch keine Kunde von sich gegeben hat,
hiermit für verschollen erklärt, und deren Vermö¬
gen in fürsorglichen Besitz ihrer nächsten Anver¬
wandten gegen Sicherheitsleistungübergeben.

Staufen , den 23. April 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

Metzger .
L.999. (3)3. Nr. 1370. Neustadt . ( Schul¬

denliquidation .) Die Erben der zu Seppen-
hofen verstorbenen Ehefrau des MufiklehrersAm¬
bros Schweikard , Marie, geb. Egi , von dort,
haben die Erbschaft nur mit Vorsicht des Erbver-
zeichniffes angetreten, und auf Abhaltung einer
Schuldenliquidation angetragen.

Demgemäß werden nun alle Diejenigen, welche
aus was immer für einem Grunde Ansprüche an
die Erbmasse machen können oder wollen , anfge-
fordert, solche

Freitag , den 30 . Mai d. I .,
Morgens 8 Uhr,

im Hirschwirthshause zu Seppenhofen vor dem
großh. Distriktsnotar persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte um so gewisser anzumelden und
zu begründen , als sonst dem Nichterschcinenden
seine Ansprüche nur auf denjenigen Theil der Erb-
schaftsmaffe erhalten werden , welcher nach Be¬
friedigung der bekannten Erbschaftsgläubiger auf
die Erben gekommen ist.

Neustadt, den 22. April 1851.
Großh. bad . Bezirksamt.

Schindler .
M . Weis, -DistriktSnotar.

6 .244 . (2) 1. Nr . 4676. Haslach . (Schulden¬
liquidation .) GegcnKaufmann Fabian Schätt -
gen von Haslach ist Gant erkannt , und Tagfahrt
zum RichtigstellungS - und Vorzugsverfahren auf

Samstag , den 10 . Mai 1851 ,
Vormittags 8 Uhr,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt; wo alleDie -
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken, solche,
bei Vermeidung deS Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich
die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte,
welche sie geltend machen wollen , zu bezeichnen
haben , und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunden oder Antretung deS Beweises mit
andern Beweismitteln.

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Massepfle¬
ger und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg -
und Nachlaßvergleiche versucht , und sollen in Be¬
zug auf Borgvergleicheund Ernennung des Maffc-
pflegers und Gläubigerausschuffes die Nichter¬
scheinenden als der Mehrheit der Erschienenen bei¬
tretend angesehen werden .

Haslach , den 23 . April 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

M . Klein .
6 .180. (3) 2. Nr . 8263 . Konstanz . ( Schul¬

denliquidation .) Gegen Nikolaus Sauter ,
Landwirth und Branntweinbrenner von Allens¬
bach, haben wir unterm 21 . v . M . die Gant erkannt,
und zum SchuldenrichtigstellungS - und Vorzugs-
Verfahren Tagfahrt auf

Donnerstag , den 22. Mai d . I .,
Vormittags 7 Uhr ,

aygeordnet.
Es werden deßhalb alle Diejenigen, welche aus

was immer für einem Grunde Ansprüche an die
Gantmaffe machen wollen , aufgefordert, solche in
der angesetzten Tagfahrt bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte, schriftlich oder mündlich
anzumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs¬
oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen, die geltend
gemacht werden wollen , mit gleichzeitiger Vor¬
legung der Beweisurkunden oder Antretung des
Beweises mit andern Beweismitteln.

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger
und Gläubigerausschuß ernannt , und sollen Borg -
und Nachlaßvergleiche versucht werden , wobei be¬
merkt wird, daß die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden . Konstanz , den 25 . April 1851 . Großh.
bad . Bezirksamt. Riß .

6 .72 . (3) 2. Nr . 5395. Schönau . (Schul¬
de n li q u i d a t i 0 n .) Gegen Gerber Jakob Th 0 ma
in Zell haben wir Gant erkannt und Tagfahrt zum
SchuldenrichtigstellungS - und Vorzugsverfahren
auf

Freitag, den 23 . Mai d. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt.
Alle Jene , welche aus was immer für einem

Grunde Ansprüche an die Gantmaffe machen wol¬
len , werden hiermit aufgefordert , solche in der
angesetzten Tagfahrt bei Vermeidungdes Ausschlus¬
ses von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte, schriftlich oder mündlich anzumel¬
den und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Un¬
terpfandsrechte zu bezeichnen, die der Anmeldende
geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung
der Beweisurkunden oder Antretung des Beweises
mit andern Beweismitteln.

Zugleich wird in dieser Tagfahrt ein Maffepfle¬
ger ernannt und Borg - und Nachlaßvergleich ver¬
sucht, und werden in Bezug auf Borgvergleichund
Ernennung des MaffepflegerS und Gläubigeraus¬
schuffes die Nichterscheinenben als der Mehrheit der
Erschienenen beitrctend angesehen .

Schönau, den 4. März >851 .
Großh . bad . Bezirksamt.

Gänseblum .
vät. Hecker , Akt .

L.989. (3)3. Nr. 11,307 . Frei bürg . (Schul -
denliquidation .) Gegen Georg Wirth , früher
Müller von Buchheim , haben wir Gant erkannt,
und Tagfahrt zum RichtigstellungS - und Vorzugs¬
verfahren auf

Dienstag , den 20. Mai 1851 ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt, wo alle Die¬
jenigen, welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Gantmaffe zu machen gedenken,
solche , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und
zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfands¬
rechte, welche sie geltend machen wollen , zu bezeich¬
nen haben , und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung
der Beweisurkunden oder Antretung deS Beweises
mit andern Beweismitteln.

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und
Nachlaßvergleiche versucht , und sollen in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Masse -
Pflegers und Gläubigerausschuffes die Nichterschei¬
nenden als der Mehrheit der Erschienenen beitre¬
tend angesehen werden .

Freiburg , den 3 . April 1851 .
Großh. bad . Landamt.

H ä g e l i n. »
" vät . HaaS .

6.106. (3)2. Nr. 15,424 . Offenburg . ( Schul -
denliqutdation . ) Gegen Kupferschmied Theo¬
dor Tritschler von Offenburg ist Gant erkannt
und Tagfahrt zum RichtigstellungS - und Vorzugs¬
verfahren auf

Mittwoch , den 14 . MaN851 ,
Nachmittags 2 Uhr .

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt, wo alle Die¬
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche «» dieMafse zu machen gedenken, solche,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich
die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte,
welchesie geltendmachen wollen , zu bezeichnenhaben ,
und zwar'Mit gleichzeitiger Vorlegung derBewcis -
urkundcn oder Antretung des Beweises mit andern
Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und
Nachlaßvergleiche versucht , und sollen in Bezug
auf Borgvergleicheund Ernennung des Maffepfle «
gerö und Gläubigerausschuffesdie Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend
angesehen werden .

Offenburg, den 23 . April 1851.
Großh. bad. Qberamt .

K . Wielandt .
6 .233 .(3) 1. Nr . 6598 . Karlsruhe . ( Schul -

denliq uidation . ) Ueber das Vermögen des s
SchreinermeistersPaul Weber von hier ist Gant
erkannt, und Tagfahrt zum RichtigstellungS - und
Vorzugsverfahren auf

Montag , den 19 . Mai 1851 ,
Vormittags 9 Uhr,

anberaumt worden.
ES werden daher alle Diejenigen, welche aus

was immer für einem Grunde Ansprüche an die
Masse machen wollen , aufgefordert, solche in der
angeordncten Tagfahrt bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte, schriftlich oder mündlich an¬
zumelden , und zugleich die etwaigenVorzugs - oder
Unterpfandsrechtezu bezeichnen, die der Anmeldende
geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung
der Beweisurkunden oder Antretung des Beweises
mit andern Beweismitteln . In derselben Tag¬
fahrt sollen zugleich einMaffepflegerund einGläu -
bigerausschuß ernannt , auch Borg - und Nachlaß¬
vergleiche versucht , und in Bezug auf eine Ernen¬
nung , sowie den etwaigen Borgvergleich die nicht
Erscheinenden als der Mehrzahl der Erschienenen
beitretend angesehen werden.

Karlsruhe, den 25. April 1851 .
Großh. bad . Stadtamt .

I a c 0 b i .
vät. Eigler , A. j.

6 .232.(3) 1. Nr .6573 . K ar l S r u h e. ( A u s s ch l u ß-
erkenntniß .) In Sachen mehrerer Gläubiger
gegen die Gantmaffe des verstorbenen Brunnen -
machersKarl Kusterer von hier, Forderung betr.,
werden alle diejenigen Gläubiger , welche in der
heutigen Tagfahrt ihre Forderungen nicht ange-
meldct haben , hiermit von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen .

V . R . W.
Karlsruhe , den 24. April 1851 .

Großh. bad . Stadtamt .
I a c 0 b i .

vät. F. Eigler , A . j.
6.236.(2) 1. Bonndorf . (Erledigte Stelle .)

Unsere erste Gehilfenstelle mit einem Gehalt von
500 fl. ist erledigt und soll längstens binnen drei
Monaten wieder besetzt werden .

Bonndorf , den 1 . Mai 1851 .
Großh. Domänenverwaltung .

H e ß l ö h l.

Druck der G . Braun ' scheu Hostuchdruckerei . (Mit einer Beilage .)


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

